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Zu unserem Titelbild
Rückblickend wird man

sagen: «Der Sommer
1992» war sehr schön —

jedenfalls, was die Sonne
betrifft. Die braunen Leute im

Büro belegen, dass der
Exodus an die Sonnengrill-
strände von Marbella über
Antibes, Marina di Pisa,

Rimini, Jesolo usw. ein Erfolg
war. Ozonloch und
Sonnenbrand hin oder her. Zu
einem Hauthummer reicht's sowieso
nicht, ein Hautkrebs genügt ja auch.
Gemein ist eigentlich nur, dass den zu Hause
Gebliebenen die Sonne auch schien — und
sie so sehr günstig zum gleichen Vergnügen
gekommen sind. Billig wäre es dieses Jahr
sicher auch in Jugoslawien gewesen, dort
gibt es aber leider ein paar Probleme.
Wenn man da wieder hingehen kann, wird
alles anders heissen als bisher. Bis es aber
soweit ist, müssen wir zunächst noch einmal

die verfluchten Staus an der Grenze
und auf der Autobahn überstehen. Und
wenn wir dann endlich wieder daheim sind,
hätten wir Ferien erst so richtig nötig!

Ursula Stalder
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